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l~rteiltc österreichische Patente. 

.. . Xr. 30. 780. - Frantisek Hrd}· in Polnisch-Ustrau. 
bnr1ch~nng zum ll<'wettern ,·011 (;n1brn. - Gegenstand 
(!er vorliegenden Ertindung ist eine Einrid1tung zum Bewcttern 
von Grnben und l~at den Zweck. nach einer erfolgten Explosion 
(Jen Bergleuten m der lirube fri~che Luft zuzuführen. Da• 
~Ve~en der Erfindung besteht (larin, daß 11elw11 1/e1· f/eiciih11liche11 
11b/1d~e11 /Jm·rt~enw!J r.ine mit stark kompri111fr1·tl'I" Luft 
_q1•spe1sfc Rohrle1trr11g ve1·1t•1,111/et wird, dfr i111 Falfo der r;r,f11h1 
r.~.ei ~;1'1 1 /ie11~rii11dr,11, E:i:plosio11c11 II. ily/.) dl'Jl an d1<1i r1c­
.f11lr~·/1che11 .'if!!l/cn de1· r;rnbe 1,r;fi11dlidt1'JI 1Je1·,11lc11te11 frisrhe 
f,11.fl :11fiilire11 soll. Die~e Hi11richt1111y ist nicht ; 11 rer-

Fig. !. ll'echseln mii 
je11f't11 hel.·111111te11, 
aber nicht d11rclt-

/.S t'ii ltrb11 ren Vl'r-
~J"ll'"""~..,,......,.-- falirl'l1, r/ie 1111r-

11111/e Be1cett1·1·111111 
r1111 (i r11be11 il 1wrh 
ilirl'ldes Ei11bla1i1111 
ro11 l'nß/11ft ::11 

~:'!Mllllllll~~!!!9ii':f~t~~~~~~~~ be1l'fwkstellige11. 
I} ~eben den 

Fig. 2. 

Schwellen. auf 
denen die Gruben­
geleise 1 verlegt 
sin(I. ist auf der 
~tohlensoble eine 
Druckluftleitung 
'! gelagert. Die 
darin befindliche 
Luft ist auf ~echs 
O(ler aud1 mehr 

.-\ t111osphären 
komprimiert, was 
je nach Umstän­
den und Bedarf 
bestimmt wir(l. 
Die normale un­

unterbrochene 
. . Bewetterung er-

f?lgt. durch die "etterführung ;i, währen•! die Luft, nach1lem 
"le ehe Grube durl'l1strichen hat. durch die \V etterfiihrun"' 1; 
11:iede: abzielt, wie_ dies bisher ailgemein iiblicb ist. Währ~nd 
die bisher zum Ernblasen von Preßluft verwendeten Hohn• 
~anz_ an de: Decke geführt wurden (siehe die Rohre .'J 111HI .J 
111. F1g. 2) ist nach Yorliegeuder Erfindung die Druckluftrohr­
le1tung :! auf der Stollensohle neben den Schwellen 1 bzw. 
neb_~n d,•r _Grubenbahn gut befestigt und mit Schotter nr­
sclmttet: dies hat den Zwet:k. daß die Rohre bei einer Ex­
plosion nicht wesentlich beschädiO't, sondrrn höchstens ver­
"':hiittet ll'erden, so daß die Zuleitung der Druckluft dadurch 
n_1cht_ bee~nträch~igt_ wird. Diese Druckluftrohrleitung zerteilt 
sich ~n die Zwe1gle1tungen l'! bis lli_ über alle Grubengänge; 
a~ e~nzelnen Stellen sind niedrige, mit Schiebern, Hähnen. 
\e!1t1len oder dgl. versehene Abz~,·eigstutzen :!O angeordnet, 
an! welche Rohrschlangen aufgesteckt werden, die mit Stahl 
o~er J?raht armiert oder auf sonst irgendeine bekannte Art 
erngerichtet sind. Auf diese \\·eise wird die Druckluft bi~ 
zur Rettungsstation 1i geführt. welche mit einer starken 
Mauer 18 un1l einer eisernen Tiir ausgestattet ist. In die 
Hettungsstation hinein führt dann ein ebenfalls am Boden 
•erlegtes Zweigrohr 1!J. das an seinem Ende mit einrm 
niedrigen Abzweigrohrstutzen nrsehen ist. Rohrs('hh111g·en 
miissen ,tets rnrhanden sein und bei (len betreffenden .·\.h­
zweigrohrstutzen aufbewahrt werden. damit sie im gegebeneu 
Falle augenblicklich auf diese Rohrstutzen aufgeschraubt 
werden können. ..\.uf einer Kreuzung- wird .Jie Drn!'kluftrohr­
leitung :! unterhalb <les Geleises ~nrlegt. Die bekannten 
V ~rschliisse und ei~erne 01ler aus an1lerem llaterial hergestelltP 
Turcn 10, 11 so\,·ie die zweifaehen eisernen Türen "" Y, Quer-

wände u. dgl. ven-ollstiindigen das Ganze und wer(len nnch 
B~darf angeordnet. Erstickung· kann an je(]er Stelle ver­
m 1e1len werden, in(lem man ebendort mittels des auf d1•n 
betreffe11de11 Hohrstutzen aufgesetzten Schlauches Luft aus­
strömen liißt. Entsteht eine Explosion und wird ein (fang 
nrschiittet, so kann man aud1 hinter der verschütteten Stelle 
starke Strii11w Luft ausströmen lassen, ohne erst warten zu 
miis>en, bis die <.Testeintrümmer weggeräumt worden sin(l. 
In,-beso11(lere kaun auch rlie Rettungsstation Li währencl der 
ärgsten Zeit aus (lem Rohr l.'1 kräftig mit frischer Luft ver· 
sehen wenlen, wodurch :<chädliche (; ase. Rauch u. cli,:·l. sofort 
zum \' erschwinden gebracht werden . 

Zusammenstellung der bisherigen Leistungen beim 
Baue des Tauerntunnels (lang 8526 111) 

am Schlusse 1les Monates Juni 1908. 

Art der Lcistung-

1 Liiugcn iu Mcter1 
/ Seite .... Nord Süd 

l. Sohl~tollc11 \ Am 21. .Tuli 1907 (]urd1gcschlagen 

:!. First­
stollen 

:i. \·011-
ausbruch 

4. )[auerung 
der 

Widerlager 
un1l des 
(;ewölbes 

5. Sohle11-
gewölhe 

G. Kanal 

7. Tunnel­
röhre 

rnllendet 

8. An­
merkung-en 

Ue:;amtleist1111gam 31. 5. 
lionatsleistung . . . 
Gesamtleistung am 30. G. 

<lesamtleistungam31. 5. 
Monatsleistung . 
Uesamtleistungnm 30 .. m . 
In Arbri t am 30. 6 .. 
In Arbeit am 31. 5. 

(;esamtleistung am 31. 5. 
.Uonatsleistung . 
l!esamtleistungam 30. G. 
In Arbeit am ilO. 6 .. 
[n Arbeit am 31. 5. 

Gesamtleistungam 31. 5. 
Monatsleistung . 
llesamtleistungam 30. '6. 
In Arbeit am . 
[n Arbeit am . 

Gesamtleistung am 31., 5. 
Monatsleistung . 
l1esnmtleistunga.m 30. 6. 
In Arbeit am 30.,6 .. 
In Arbeit am31)'.> .. 

Gesamtleistung am 31. '5. 
)Ionntsleistung . 
Gesamtleistung am 30. G. 

: 

5243 
8 

5251 

4263 
lGR 

4431 
325 
307 

3929 
199 1 

4128 
227 
258 

310 

310 

2873 
30 

2903 
320 
100 

2763 

2763 

2810 
230 

:1040 

2110 
185 

2:?95 
250 
234 

1\180 
108 

2088 
102 
78 

2010 

2010 

560 
180 
740 

Aus 1leru Tunnel abfließende Wassermengen: 
Siidseite 110 1, Sek .. !\'ordseite 100 bis 270 l/Sek. 
Der First:.;tollen hat in diesem Monat auf der 
X ordseite die Losgrenze überscl1ritten und kommt 
von dieser ab nur mehr auf der Südseite zum 

Ausrlrnck. 


